Inſerate 
5 werden angenommen 
im Poſen bei der Erpedition 


Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. & d. Schleh, Hoflieferant, 
Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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@. Wagner in Poſen. 
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ofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an e 15 Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonne und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
46 ll. beenden reine le Nusgabeteilen 
d 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausga 
e e ſowie u Poſtäniter des Deutſchen Reiches an. 
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Mittwoch, 11. September. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe, 
Faaſeuſtein & Vogler . ⸗G., 
6. F. Zaube & Co., 

Invalidendauk. 

Verantwortlich 15 den Inſeraten⸗ 
theil: 
: W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109. 


Anſerare, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


ormittags, 


ttagausgabe bis 8 Ilhr 
achm. angenommen. 


Morgengusgabe bis 5 Uhr 


Politiſche Heberfidi. 
Poſen, 11. September. 
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Errichtung 
eine Generalkommiſſion für die Provinz 
Oſtpreuß en im Abgeordnetenhauſe hat der landwirthſchaſt⸗ 
liche Miniſter, Frhr. v. Hammerſtein zugeſagt, den Antipathien 
der Großgrundbeſitzer gegen die Schaffung neuer Kolonien 
Rechnung zu tragen; die Generalkommiſſionen follten ange⸗ 
wieſen werden, Gutachten der Kreisausſchüſſe, in denen der 
große Grundbeſitz die Oberhand hat, einzuholen, deren Nicht⸗ 
erückſichtigung nur die Miniſterialinſtanz zulaſſen könne. 
Obgleich nun das Herrenhaus das Zuſtandekommen dieſes 
dringlichen Geſetzes verhinderte, hat der Miniſter gleichwohl 
die betreffenden Inſtruktionen an die Generalkommiſſtonen er⸗ 
gehen late Die Agrarier haben alſo ihren Zweck, die Aus⸗ 
führung des Rentengütergeſetzes zu erſchweren, ohne Gegen⸗ 
leiſtung erreicht. In dem vom 25. Juli datirten miniſteriellen 
Erlaß heißt es: 1 

5 ündung von Rentengütern gemäß $ 12 des Ge⸗ 
RR 758 11 1891 die Kommiſfare der Regel 11 aber alle 
den wirthſchaftlichen Beſtand der Rentengüter bedingenden Ver⸗ 
Hältnifje, insbeſondere über die näher bezeichneten Punkte ſich des 

Be 6 5 derjenigen Perſonen zu bedi 
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ſchüſſe als hierfür geeignet werden bezeich⸗ 
net werden; 2. in allen Fällen, wo außerhalb einer im Zu⸗ 
ſammenhange gebauten Ortſchaft eine Rentengüterkolonie angelegt 
werden ſoll, vor Entſcheidung über die erhobenen Einwendungen 
beziehungsweiſe vor Ertheilung der Genehmigung zur Anlegung 
der Kolonie der Kreisausſchuß unter Mittheilung der Einwen⸗ 
dungen und unter Vorlegung eines Plans, in welchem die Ord⸗ 
nung der Gemeinde⸗, Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe nachzuweiſen 
iſt, gutachtlich darüber zu hören, ob und welche Gründe 
der Anlegung der Kolonie oder der beablich⸗ 
tigten Regelung der öffentlich⸗ rechtlichen Ver⸗ 
hältniſſe entgegenſtehen. Euer Hochwohlgeboren erſuche 


ich ergebenſt, gefälltaſt das Erforderliche in die Wege zu leiten, 


damit den ſeitens der königlichen Generalkommiſſionen an die Vor⸗ 
Abenden der Kreigausſchüſſe bezw. an die Kreisausſchüſſe hiernach 
gelangenden Erſuchen entſprochen werde. Der Erlaß vom 24. Juli 
1892 über die Zuftändigfeit der königlichen Generalkommiſſionen 
zur Ertheilung der Anſiedelungsgenehmigung bei Rentenguts⸗ 
bildungen bleibt unberührt.“ 

Ein Leſer der „Kreuzztg.“ ſchreibt derſelben über das 
Sozialiſtengeſetz: „Ich wohne in einem Arbeiterviertel 
Berlins, wo alles ſozialdemokratiſch iſt und ich komme mit den 
Leuten in vielfache geſchäftliche Berührung. Da habe ich nach 
langem Kampfe meine Meinung geändert und bin zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß das Sozialiſtengeſetz zwar theo⸗ 
retiſch ganz ſchön war, praktiſch aber nur den einen Fehler 
a daß es nicht half. Gerade dieſes Geſetz machte die 

eute immer wüthender und fanatiſcher. Sozialdemokratiſche 
Blätter in Deutſchland gab es zwar nicht (?), aber an Zei⸗ 
tungen dieſer Art, die aus England und der Schweiz einge⸗ 
ſchleppt wurden und das Aeußerſte an Majeſtätsbeleidigung 


leiſteten, fehlte es nicht. Die Arbeiter laſen ſie mit derſelben 
Andacht, wie der Chriſt ſeine Bibel und ſchon die kleinſten 
Kinder ſogen das Gift ein. Was man auch fagen mag, jo 
erbittert und fanatiſch, wie die Arbeiter damals waren, find jte 
heute nicht mehr ... Die Hauptſache iſt, daß der Sozial⸗ 
demokratie entgegengetreten wird und dazu müſſen alle Be⸗ 
hörden und jeder gutgeſinnte Bürger mithelfen. Nicht noth⸗ 
wendig iſt, daß zu dieſem Zwecke neue Geſetze gemacht werden 
und ein Ausnahmegeſetz halte ich ſogar für ſchädlich.“ So 
der Leſer der „Kreuzzeitung!“ 


Neuerdings iſt wiederum von verſchiedenen Seiten die 
Einführung einer für das ganze Reichsgebiet geltenden obli⸗ 
gatoriſchen Fleiſchſchau augeregt wordeu. Aehnliche 
Geſuche ſind auch ſchon mehrfach an den Reichstag gelangt 
und haben dort bei den verſchiedenſten Parteien Zuſtimmung 
gefunden. In der That können die großen hygieniſchen Vor⸗ 
theile, die mit der obligatoriſchen Fleſſchſchau verbunden find, 
nur dann zur vollen und allgemeinen Geltung gelangen, wenn 
dieſe ſegensreiche Einrichtung für das ganze Reich geſetzlich 
borgejchrieben wird. Namentlich auf dem flachen Lande, aber 
auch in vielen kleineren Städten ſieht es in dieſer Hinſicht 
noch recht ſchlimm aus. Dem Vernehmen nach iſt man an 
den zuſtändigen Stellen der wichtigen Angelegenheit bereits 
näher getreten. Doch hält man dort die Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Fleiſchſchau für das Reich nur in Verbindung mit 
1 entſprechenden obligatoriſchen Viehverſicherung für ans 
gängig. 

Während der letzten Wochen ſind von verſchiedenen 
Blättern Gerüchte über glücklich entdeckte Nihil iſten⸗ 
verſchwörungen, Maſſenverhaftungen u. ſ. w. in Ruß⸗ 
land verzeichnet worden. Wie ſich die „Frankf. Ztg.“ ſchreiben 
läßt, ſind dieſe Gerüchte außerordentlich übertrieben; 
wahr ſei allerdings, daß die Polizei, welche ſehr gut 
wiſſe, daß die allgemeine Unzufriedenheit in ftetem Wachſen 
begriffen iſt, eine noch größere Thätigkeit entwickelt, 
als es bisher der Fall war. Leider wird bei der Verhaftung 
von „Verdächtigen“ noch immer häufig mit großer 
Rückſichtsloſigkeit verfahren. Der Gewährsmann des ge⸗ 
nannten Blattes ſchreibt darüber: „So paſſirte es vor 


einiger Zeit, daß ein junger Mann, Sohn eines früheren C 


Bankdirektors P., als nihiliſtiſcher Umtriebe verdächtig ver⸗ 
haftet wurde; er war Schüler des Bergkorps in Petersburg 
und hatte eine zeitlang mit mehreren jungen Leuten verkehrt, 
welche der revolutionäten Partei ſehr nahe ſtanden. Obgleich 
gar keine Belege gegen ihn erbracht werden konnten und 
obſchon er jede Schuld energiſch ableugnete, wurde er 
doch „Sicherheits halber“ auf adminiſtrativem Wege nach 
Sibirien verſchickt. Eine jüngere Dame, die 
ſönlich kenne, wurde in Petersburg als Nihiliſtin 
verhaftet und von Gendarmen nach Kiew geführt. Sie 
litt an Kopfweh und hatte die Unvorſichtigkeit gehabt, ſich die 
Haare ganz kurz ſchneiden zu laſſen; dies lenkte die Aufmerk⸗ 


ich per⸗ g 


ſamkeit einiger dienſteifrigen Geheimagenten auf ihre Perſon 
und als fie fanden, daß fie eine große Aehnlichkeit mit einer 
von der Klewer Polizei ſteckbrieflich verfolgten Nihiliſtin hatte, 
wurde fie ganz einfach verhaftet. Gleich nach ihrer Ankunft 
in Kiew kam die dortige Polizei zur Erkenntniß, daß ein Irr⸗ 
thum vorliege, und die Dame wurde ſofort mit vielen Ent⸗ 
ſchuldigungen auf freien Fuß geſetzt, indem man ihr ſehr lie⸗ 
benswürdig die Photographie der betreffenden Nihtliftin zeigte 
und erklärte, daß „eine gewiſſe Aehnlichkeit“ zwiſchen Beiden 
vorhanden wäre. Die Dame machte in Folge der Erregung 
eine lebens gefährliche Krankheit durch. Einer meiner Bekann⸗ 
ten, der bis vor Kurzem in der Staatspolizei gedient hat und 
mit der revolutionären Bewegung vertraut iſt, erklärte unlängſt 
mir gegenüber, daß man ſich gewaltig irre, wenn man glaube, 
daß die nihiliſtiſche Partei nicht mehr exiſtlre. Es ſei feine 
feſte Ueberzeugung, daß man einer neuen terroriſtiſchen Periode 
entgegengehe und daß dieſelbe unmittelbar nach der Krönung 
ihren Anfang nehmen werde, wenn bis dahin Nichts geſchehe, 
um den Wünſchen der gebildeten, liberal angehauchten Bevölke⸗ 
rungsklaſſen zu willfahren.“ 


In welcher Weiſe die aufſtändiſchen Cubaner aus 
Amerika Unterſtützungen erhalten, dafür liefert die Ausſage von 
7 Matroſen einen Beleg, die auf dem am 10. Juli von Balti⸗ 
more nach Progreſo auf Cuba abgehenden Dampfer „James 
Woodall“ ſich befanden und im Auguſt nach Baltimore zurück⸗ 
kehrten. Die Seeleute erzählen: 

Der „James Woodall“ nahm nahe bei Florida 153 Männer 
und eine große Ladung Dynamit, Gewehre, Revolver und Munition 
an Bord und landete alles glücklich in der Nihe von Havannah. 
Schon bei feiner Fahrt die amerikaniſche Küſte entlang hatte der 
Dampfer Hartkohle gebrannt, damit die ſpanlſchen Krlegsſchiffe 
den Rauch nicht auf eine weite Strecke hin ſehen könnten. 
Nachts wurden keine Signallichter angezündet, die Lichter an 
den Seitenluken und an dem Maſchinenraum wurden verdeckt 
und das Kompaßlicht mit einem Schirm verſehen. Der 
Mannſchaft verſuchte man vorzureden, daß der Dampfer eine 
Anzahl Plantagen⸗Arbelter von Florida nach Mexiko bringen 
ſollte; doch war die Mannſchaft nicht fo leichtgläubig, zumal ſich 
Lebensmittel im Werthe von 1400 Dollars und 125 Tonnen harter 
Kohle an Bord befanden. Es ſtellte ſich denn auch ſehr bald her⸗ 
aus, daß zwei Mitglieder der Beſatzung, die Generäle Roloff und 
Sanchez, bekannte cubaniſche Rebellenführer waren. Ferner brachte 
die Mannſchaft in Erfahrung, daß in einer Verſammlung der 
ubaner Newyorks 25 000 Dollars aufgebracht waren, um damit 
den Dampfer anzukaufen und auszurüſten und daß Kapitän 
Hudſon das Schlff nach Beendigung der Fahrt als Geſchenk 
erhalten werde. Kapitän Hudfon kreuzte zehn Tage lang an der 
Küſte, um eine Landung zu verſuchen, mußte aber, um neues 
Waſſer zu erlangen, an einem kleinen Hafen an der Küſte Mexlcos 
anlegen. Die Hafenbehörde benachrichtigte die Spanier von 
der Anweſenheit des verdächtigen Schiffes und kurz nachdem 
der „Woodall“ den Hafen verlaſſen hatte, kam ein ſpaniſches 
Kriegsſchiff dorthin, um nach den Flibuſttern zu ſuchen. Kapitän 
udjon war aber ſofort nach Cuba gefahren und gegen 11 Uhr 
Abends nahe einem etwa 70 Kilometer von Havannah entfernten 
Dorfe vor Anker gegangen. Die drei Boote des Dampfers brachten 
die Flibuſtier und die Munition ans Land. Später wurde der 
Dampfer zwei Mal vergebens von den Mexikanern durchſucht, auch 
ſtellte man den Hudſon in Progreſo vor ein Kriegsgericht, doch 
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Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Lehr⸗ und Lernmittel, Darſtellungen von behördlichen 
Bauten. 

Von Männern der Schule wurde es recht oft bedauert, 
daß in der Ausſtellung für die „Lehr⸗ und Lernmittel“, wie 
ſie in den niederen und höheren Lehranſtalten der Stadt und 
Provinz gebraucht und inſonderheit auch von dem heimiſchen 
Gewerbe geliefert werden, keine beſondere Gruppe gebildet 
worden iſt. Es würde dies jedenfalls, ſo meinte man, ein 
erhöhter Anreiz für eine reichliche Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung mit derartigen Gewerbeerzeugniſſen geweſen fein und 
auch dazu beigetragen haben, das Vorhandene hübſch bei⸗ 
ſammen zu ſehen, während unter den obwaltenden Umſtänden 
„keins von beiden“ zur Erſcheinung kommt. Suchen wir uns 
nun zum Schluß unſerer Berichte über die Ausſtellung in der 
Gewerbehalle alles das auf, was unter die in Rede geſtellte 
Rubrik bezw. zu den ſogenannten Schulutenfilien zu 
rechnen wäre. 

In dem Vorraume zum nördlichen Theile der Halle hat 
(wie ſchon bei Beſprechungder Gruppe VIII (Holzinduftrie) erwähnt) 
die Firma Al b. Munzinger in Kaiſerslautern 
zwei Schulbänke zur Ausſtellung gebracht. Die eine 
derſelben iſt bezüglich der Tiſch⸗ und Bankhöhe für jedes 
Alter verſtellbar und eignet ſich demgemäß für den Gebrauch 
im Hauſe, während die andere mit feſtem Tiſch ꝛc. für den 
Schulgebrauch berechnet iſt. Die Sitze beſtehen aus aufklapp⸗ 
baren Einzelplatten, wie fie bei den ſchwediſchen Schulſubſellien 


vielfach üblich ſind und ſich bewährt haben. Einer allgemeinen 
Einführung dieſer aus Eiſen und Holz ſehr dauerhaft gebauten 
Bank dürften die nicht unbeträchtlichen Anſchaffungskoſten 
entgegenſtehen. — Schreiten wir durch den nahen Seiten⸗ 
gang in die Halle, ſo erblicken wir an einer Wand des 
Eintrittsraumes die von dem Hauptlehrer Schlabs 
in Jarotſchin für den Schulgebrauch entworfene Karte des 
Kreiſes Jarotſchin, die ihren Zweck zu erfüllen als 
vorzüglich geeignet erſcheint, und in der Haupthalle ſelbſt, 
einige Meter weiter nach rechts, einen mit einem Aufbau ver⸗ 
ſehenen Würfel von der Größe eines Kubikmeters, auf welchem 
uns die Firma Losky u. Seifert in Seitenberg 
(Bez. Breslau) in mehrfacher Anzahl den großen und kleinen 
Rechenkaſten von Posner und Lauger, nebſt der 
von Lehrer Lauger verfaßten „Anleitung zum Gebrauche 
des Rechenkaſtens“, präſentirt. Nicht nur Laien, ſondern 
auch zahlreiche Fachleute gehen an dieſem Ausſtellungs⸗ 
Objekte achtlos vorüber, und doch haben wir hier, 
wie in neuerer Zeit namhafte öſterreichiſche und 
deutſche Rechenmeiſter — ſchrieben „eine epochemachende Er⸗ 
findung, ein Univerfalmittel, das Ideal aller Anſchauungs⸗ 
mittel für den Rechenunterricht“ vor uns, das für Schule 
und Haus gleich werthvoll iſt. Es würde zu weit führen, 
dies hier näher darlegen zu wollen; bemerkt ſei nur, daß die 
Erfinder von der mathematiſch feſtgeſtellten Thatſache aus⸗ 
gehen, daß das Auge des Menſchen mit einem Blick höchſtens 
fünf Einheiten zu erfaſſen im Stande iſt, und darauf die 
Konſtruktlon des Käſtchens baſirt. In der nächſtgelegenen 
Koje haben die Buchhandlungen K. Miarka in Nicolai 


(Oberſchleſten) und J. Leitgeber in Poſen u. a. für 
den Schulgebrauch beſtimmte Wandtafeln „Die metriſchen 
Maße und Gewichte“, ſowie letztere Firma auch einzelne in 
ihrem Verlage erſchienene Lehrbücher „Botanik von Jerzy⸗ 
klewiez“, polniſche Grammatiken ꝛc. ausgelegt. Schräggegen⸗ 
über in einem Staume der Seitenhalle bringt der Magiſtrat 
von Poſen die in den hieſigen Schulen im Gebrauch be⸗ 
findlichen Spielgeräthe: Würfel, Thorfahnen mit 
Schnüren, kl. Grenz» und Malfahnen, Tückenkopf, Ziehtau, 
Schwungſeil, Schlaghölzer, Hand⸗, Stoß⸗, Fuß⸗, Schleuder⸗ 
bälle ꝛc, Reifen und Stöcke und die Firma Dietrich 
u. Hannak in Chemnitz das Modell zu einer 
Turnplatzeinrichtung für einfache (2⸗ und zklaſſige) 
Volk sſchulen zur Ausſtellung. Letzteres iſt von dem Ober⸗ 
turnlehrer Zettler in Chemnitz nach den vom Ausſchuß des 
ſächſiſchen Turnlehrervereins feſtgeſetzten Normen entworfen 
und ſo angeordnet, daß trotz der verſchiedenſten Benutzung der 
Geräthe ſeitens mehrerer Abtheilungen der unterrichtende Lehrer 
dennoch jederzeit in der Lage iſt, einen Ueberblick über ſämmt⸗ 
liche Schüler zu haben. Das Renommé der Firma im Bau 
von Turngeräthen bürgt für die ſolide und geſchmackvolle 
Ausführung des Modells. 

Die königliche Regierung zu Poſen hat ver⸗ 
ſchiedene der im Bezirk eingeführten und von den betreffenden 
Verlegern zur Verfügung geſtellten Lehr⸗ und Lernmittel in 
der ſüdlichen Seitenhalle neben den Ausſtellungen der gewerb⸗ 
lichen Bildungsanſtalten zum Aushang bezw. zur Auslage 
gebracht. Wir begegnen hier den bei L. Türk⸗Poſen erſchiene⸗ 
nen Hielſcher'ſchen Kreiskarten der Kreiſe Koſten⸗Schmiegel, 


Fe 


in die Luft geſprengt und ein Dorf 
Spanier gefangen nahmen. Von Progreſo ging der „ 


CCC 


konnte ibm nichts nachgewieſen werden, und jo mußte man ihn 


geben laſſen. Dabei brachte die Mannſchaft in Erfahrung, daß die 
153 Gelandeten mehrere Eiſenbahngeleiſe auf Cuba mittelſt Dynamit 
beſetzt hatten, wo ſte 400 
Woodall“ nach 
New⸗Orleans in See, wo er am 10. Auguſt eintraf und von feinem 


nunmehrigen Eigenthümer, Kapitän Hudſon, in Ausbeſſerung 


gegeben wurde. 


Deut ſchlan d. 
Berlin, 10. Sept. [Die Konſervativen.] 


Gemäßigte Elemente im Sinne der „Köln. Ztg.“ giebt es in 
der konſervativen Partei nicht! So ruft die „Konf. Korr.“ in M 


Erwiderung des (auch von uns im heutigen Morgenblatte er⸗ 
wähnten) Artikels des rheiniſchen Blattes aus, und wenn ſie 
auch übertreibt, ſo mag ſie in der Hauptſache doch Recht 
haben, wenigſtens für den jetzigen Beſtand der Partei. Die⸗ 
jenigen Mittelparteiler, die nach einem Kartell mit einem erſt 


zu reformirenden Konfervatismus verlangen, begehen den Irr⸗ 


thum, die Konſervativen für das zu nehmen, was ſie nach ihren 
Wünſchen ſein ſollten, während die Partei der Rechten heute 
etwas abſolut Anderes iſt. Sind Hammerſtein und Stöcker 
„Catilinarier“, deren völlige Ausſtoßung angeblich eine Ge⸗ 
ſundung der konſervativen Parteiverhältniſſe herbeiführen könnte, 
ſo gehören die Konſervativen im Reichstage wie im Land⸗ 


tage zur getreuen Gefolgſchaft der „Ideen“ jener Männer. ſich 


Höchſtens ſind Unterſchiede im Gebrauch der Formen des 
Parteikampfes vorhanden, aber ſachliche Gegenſätze zwiſchen 
der Hammerſtein⸗Stöcker⸗Politik und der der Kanitz und Man⸗ 
teuffel wird man vergebens ſuchen. Vielleicht ſogar ſtellt ſich 
heraus, daß dieſe letztgenannten Männer noch ſchroffer ſind als 
jene. Hat Herr v. Hammerſtein ſich doch beiſpielsweiſe für 
den Antrag Kanitz durchaus nicht erwärmen können. Selbſt 
wenn die konſervativen Führer eine Wendung zu den Mittel⸗ 
parteien hin machen wollten, ſo würde ihnen das Bleigewicht 
des Bundes der Landwirthe auf den Schultern hängen bleiben 
und ſie wieder in die jetzige verzweifelte Politik zurückzwingen. 
Daß dies nicht immer ſo bleiben wird, und daß die konſer⸗ 
vative Partti ſich auch einmal wieder mauſern wird, iſt gewiß 
wahr. Aber für jetzt hat das Agrarierthum das eutſcheidende 
Wort in der Partei. Daran werden alle noch ſo gut ge⸗ 
meinten Freundlichkeiten der „Köln. Ztg.“ nichts ändern. 

— Den Umfang der Reiſen des Kaiſers kann 
man am deutlichſten ſich vergegenwärtigen, wenn man das 
Programm derſelben von Kaiſermanöver zu Kaiſermanöver zu⸗ 
ſammenfaßt. Eine Zuſammenſtellung aus dem Hofbericht 
ergiebt, daß der Kalſer von feiner am 3. September 1894 
angetretenen Fahrt zu den oſtpreußiſchen Manövern bis zu 
der am 2. September d. J. unternommenen Reiſe nach Schleſien 
behufs Inſpizirung der beim VI. Armeekorps formirt geweſenen 
Kavallerie⸗Diviſion ſich in 1894/95 insgeſammt an 
195 Tagen (gegen 199 im Jahre 1893/4) auf 
Reifen befunden hat, während er die übrigen 170 Tage des 
Jahres in Berlin bezw. im Neuen Palais bei Potsdam 
reſidirte. Die Reiſen ſind theils aus Rückſichten der Reprä⸗ 
ſentation, ſowie zum Zwecke militäriſcher Beſichtigungen, Lei⸗ 
tung von Manövern des Heeres und der Flotte unternommen 
worden, theils waren Jagden und das Bedürfniß der Erholung 
Veranlaſſung zu denſelben. 

— Ein Erlaß des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
amts vom 23. Auguſt d. J. ordnet an, daß die Kommandanten 
S. M. Schiffe beim Ankauf von Kohlen in allen denjenigen 
Häfen des Auslandes, für welche Kohlenlieferungsverträge nicht 
beſtehen, ſich zunächſt zu überzeugen haben, ob Kohlen 
deutſchen Urſprungs zur Stelle ſind. Unter gleichen 
Verhältniſſen der Beſchaffenheit und des Preiſes ſoll den 
deutſchen Kohlen in dieſen Häfen ſtets der Vorzug gegeben 
werden. 
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— Der Verein der Roh zuckerfabriken hielt am 
Donnerſtag in Berlin ſeine General⸗Verſammlung ab und 
nahm nach der „Magd. Ztg.“ einſtimmig folgende Ref o- 
lution an: . 

„Vertrauend auf die Zufagen der Regierung, im Herbſt d. J. 
dem Reichstag einen Zuckerſteuergeſetzentwurf vorzulegen, erwartet 
der Verein die Vor kage ſofort beim Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tags. Sollte dies nicht geſchehen oder der Geſetzentwurf 
nicht 80 Annahme gelangen, fo beauftragt die General⸗Verſamm⸗ 
lung Vorſtand und Ausſchuß, ungeſäumt auf dem Wege 
der Selbſthilfe die Beſeitigung der Nothlage der In⸗ 
1 EBOR SCHEN, und bewilligt die dazu nöthigen 

el. 


L. C. Der „Vorwärts“ hat behauptet, der Brief 

Stöckers vom 14. Auguſt 1888 — über die beſte Me⸗ 
thode, den Fürſten Bismarck zu ſtürzen — ſei die Antwort 
auf eine Zufchrift geweſen, welche Abg. Dr. Kropatſcheck 
im Auftrage „des ſehr bekannten Führers der Konſervativen“ 
au Stöcker gerichtet habe. Herr Dr. Kropatſcheck, der fetzige 
verantwortliche Redakteur der „Kreuzztg.“, erklärt, daß er von 
einem ſolchen oder ähnlichen Auftrag nichts mehr wiſſe; 
jedenfalls ſei der Stöckerſche Brief „ihm eben ſo neu, wie die 
in ihm ausgeſprochenen Abſichten Stöckers.“ 
Worten: Dr. Kropatſcheck desavouirt Herrn Stöcker. 
— Gegen ein neues Ausnahmegeſetz spricht 
ich auch das „Deutſche Adelsbl.“ aus. Es bedürfe zur Be⸗ 
kämpfung ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen nicht neuer Geſetze, 
als vielmehr der bverhändigen, dem gefunden Volksempfinden ent⸗ 
ſprechenden Anwendung der beſtehenden. „Wir müßten es tief be⸗ 
klagen, wenn die fatferlihe Mahnung den Mittelparteien Gelegen⸗ 
beit zur Befriedigung ihrer Gelüſte nach Ausnahmegeſetzen geben 
ſollte. Es bedarf ſolcher wirklich nicht.“ 

— Der Bezug von Patentſchriften erfolgt vom 1. Oktober 
dleſes Jahres ab, wie im „Reichsanz.“ bekannt gemacht wird 
nicht, wie bisher, durch Vermittelung der Reichs⸗Poſtanſtalten und 
der Reichsdruckerel, ſondern ausſchließlich durch das kaiſerliche 


Patentamt. 

— Die Muſikinſtrumenten⸗Arbeiter wollen 
gegen alle diejenigen Fabrikanten beim Gewerbe⸗ 
gerichte klagbar werden, welche am Sedantage 
unter Kür zung des Lohnes feiern ließen. Auch 
die Metallarbeiter werden gegen 50 bis 60 Firmen 
aus dem gleichen Grunde die Entſchädigungsklage einreichen. 
Wird der Klage keine Folge gegeben, dann ſoll der Ge⸗ 
neralſtreik proklamirt werden. 


— Wie bereits gemeldet, haben am Mittwoch in Bremen die 
Verhandlungen des 23. Deutſchen Juriſtentages begonnen. 
Schon am Dienſtag waren etwa 300 Theilnehmer aus allen Theilen 
Deutſchlands, zum Theil auch aus Oeſterreich eingetroffen; darunter 
von bekannteren Pexſönlichkeiten Reichsgerichts ⸗Senatspräſident 
Dr. Drechsler, die Reichsgerichtsräthe Dr. Olshauſen, Bolſſelier, 
v. Bruchhauſen und Dr. Stenglein, Geh. Juſtizrath Dr. v. Wil⸗ 
mowski, die Oberlandesgerlchts⸗Präſidenten Becker (Oldenburg), 
Dr. v. Köſtlin (Stuttgart), Dr. Struckmann (Köln), Frhr. Dr. von 
Harsdorf Endendorf (Augsburg), Dr. Beſchütz (Hamburg) und Krah 
(Celle), den Geh. Oberfjuſtizrath, Oberſtaatsanwalt Hamm (Köln), 
den Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Enneccerus (Marburg), Profeſſor 
Dr. Pfaff (Wien), den Senatspräſtdenten Dr. v. Stoeßer (Karls⸗ 
ruhe), den Geh. Juſtizrath Dr. Steinbach (Magdeburg), die Rechts⸗ 
anwälte DDr. Grieving (Düſſeldorſ), Fuld (Mainz) u. a. m. Die 
Tagesordnung weiſt nach der „Volksztg.“ folgende Punkte auf: 1) Sind 
die Grundſätze des Entwurfs des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs (zweite Leſung) über eingetragene Vereine zu billigen? 
2) Sind Maßregeln zur Einführung des Anerbenrechts vor⸗ 
zuſchlagen? 3) Haben ſich die durch die Aktiennovelle vom 18. Juli 
1884 geſchaffenen Kautelen gegen unſollde Gründungen von Aktten⸗ 
geſellſchaften bewährt oder empfiehlt ſich eine andere Geſtaltung der⸗ 
jelben ? 4) Empfiehlt ſich die gleichartige rechtliche Behandlung von 
Bergung und Hilfeleiſtung in Seenoth? 5) Empfiehlt es ſich, einen 
geſetzlichen Anſpruch für Rettung von Menſchenleben in See⸗ 
noth zu gewähren? 6) Empfiehlt ſich die Einführung von Ver⸗ 
ſchärfungen der Fretheitsſtrafen im Sinne des öſterreichiſchen Ent⸗ 
wurfs ? 7) Empfiehlt ſich ein allgemeiner Rechtsſchutz gegen uner⸗ 
laubten Wettbewerb? 8) Empfiehlt ſich hinſichtlich der Geldſtrafe 
a. die Zuloſſung und Begünſtigung des freiwilligen Abverdienens 
derſelben, b. die Androhung des erzwungenen Abverdienens in einer 
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Anſtalt (Arbeitshaus) für den Fall, daß der Mangel guten 

zur e a 1589 5 7 915 ms . es N 
— Am Dienſtag nimmt das Re gericht vo 

von der Stadt Leipzig gemietheten Räumen, in 9291 es fein feiner 
Errichtung getagt bat, Abſchled. Der Reſt der Woche wird zur 
Ueberführung der Bureaux in den Neubau, ſowelt dieſe nicht 
dee een eee ebe 

erden im n e r e bau 

GN Se Hatinen 85 55 0 e bereits die 

— Das geſunkene Torpedoboot 8 41 hat bi 
noch nicht aufgefunden werden können, obdlelch Dr 
Kreuzer „Gefion“ bereits über eine Woche nach ihm geſucht Hat. 
Nunmehr wird der deutſche Taucherdampfer „Norden“ mit 5—6 
Tauchern nebſt drei Torpedobooten dem Gefion“ aſſiſtiren. Eine 
Belohnung vog 500 Kronen fit ſeitens der deutſchen 
Marineverwalkung für denjenigen ausgeſetzt, der zur Auffindung 
des Torpedobootes führende Mittheilungen machen kann. 

— Ablwardt geht es herzlich ſchlecht. Seine Einnahme⸗ 
quellen fangen an zu beritegen. Er veröffentlicht eine Erklärung, 
in welcher der ganze Jammer über die ſchlechten Finanzen zum 
Ausdruck kommt. Das Partekorgan, das Volksrecht“, erfordere 
pro Woche einen Zuſchuß von 250 M. Bereits 5000 M. felen an 
Zuſchüſſen für das Blatt geleiſtet worden, und doch fehle es noch 
immer an Abonnenten. Des Weiteren beklagt ſich der Gründer 
der antiſemitiſchen Volkspartei, daß es den gegnerifgen Blättern 
fett 100 950 fe re 57 gemeint ſind jedenfalls 

e 10, un ennig⸗Vorträge — dur 
alimpfungen zu verſtopfen. R 


i 

apeſt, 9. Sept. Bekanntlich geht das Gerü 
daß in Folge falſcher Behandlung der Tod des auf der sh 
ſchwer verwundeten Erzherzogs Ladislaus herbeis 
geführt worden ſei. Der Direktor des Spitals vom Rothen 
Kreuz, Janny, antwortet im „Peſti Hirlap“ auf die Angriffe; 
er ſchreibt u. A.: „Die Blutvergiftung war ſchon in der 


erſten Minute fait unvermeidlich. Die Exploſivkugel hatte 


Kleiderfetzen in die Wunde gebracht; das Taſchentuch, mit 
welchem die Wunde anderthalb Stunden MR 1 55 um 
die Blutung zu verhindern, war unrein.“ Vorläufig wird die 
Krankheitsgeſchichte auf Wunſch des Erzherzogs 


Joſeph nicht veröffentlicht, ſond d 
e cht, ſondern nur dem Hofe 


= ailitariiges. 

= onalveränderungen im V. Armeekorps. 8 

Selle, Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur ernannt. Fi 

die Garnſſon⸗Auditeurſtelle in Poſen übertragen worden. 

T 05 f e d bi Dr in 15 1 Diviſion. von 
5 . D., zule ommandeur des = 

Nr. 129, der Charakter als Generalmajor Welden e 


i Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 10. Sept. Heute begann vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts II. der Prozeß gegen den Bankier 
und Looſehändler Joſeph Scholl aus Nieder⸗Schön⸗ 
baujen und die Kaufleute Wilhelm Lerche, Rudolph Friedrich 
und Richard Dombrowski. Scholl wird vorläufig des Be⸗ 
trugs invielen Fällen und In Gemeinſchaft mit Lerche des 
Vertriebes verbotener Looſe, die Angeklagten Friedrich und Dom⸗ 
browekt werden der Beihilfe zu letztgenanntem Vergehen beſchuldigt. 
Scholl gründete Ende 1893 in Nieder⸗Schönhauſen ein Geſchäft, 
welches unter der Firma „Bankhaus Scholl“ ins Handelsregiſter 
eingetragen wurde. Es ſcheint bauptſächlich auf den Vertrieb 
von auswärtigen Looſen abgeſehen geweſen zu fein, die 
hierzu getroffenen Einrichtungen nahmen einen großen Umfang an. 
Außer der „Centrale“ in Nieder⸗Schönhauſen wurden Filialien in 
Berlin, Hamburg, und Neu⸗Strelitz eingerichtet, außerdem in der 
Beſſelſtraße ein Agenturgeſchäft, welches unter der Firma des 
Mitangeklagten Lerche geführt wurde und nach dem Geſtändniß 
des Lerche beſtimmt war, als Deckmantel für die Firma Scholl 
zu dienen, um der letzteren auf dieſem Umwege auswärtige 
Loofe zu beſchaffen und zu verhindern, daß bei einer polt⸗ 
zellichen Nachſuchung verbotene Loſe in dem Schollſchen Geſchäft 
gefunden wurden. Ferner gab Scholl eine Zeitung unter dem 
Titel „Deutſche Börſenzeltung“ heraus welche als Text nur einige 
Berichte über Verſammlungen von Mitgliedern von Aktienunter⸗ 
nehmungen enthielt, im Uebrigen aber nur dem Looſevertrieb durch 
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Koſchmin⸗Krotoſchin, Schrimm, Schroda, Wreſchen und Poſen projektirt werden, ſowie eine ſtattliche Reihe von Zeichnungen und 


Oſt und Weſt, verſchiedenen Plänen der Stadt und Umgegend 
Poſen, dem Dr. Henry Lange'ſchen Erdglobus, den Bildern 
für den Anſchauungs⸗ und Sprachunterricht von Winckelmann 
u. Söhne in Berlin, von A. W. Kafemann in Danzig, von 
Hölzel in Wien, den technologiſchen Tafeln von Max Eſchner, 
verſchiedenen Bilderwerken des Leipziger Schulmittelverlages, 
Maaß⸗ und Gewichtskarten, einem Tableau der deutſchen Sing⸗ 
vögel, zahlreichen in einem Kaſten untergebrachten 
Leſetäfelchen, den Rechenbüchern von Steuer, Büttner 
u. Kirchhoff, den Leſefibeln von Marſchall, Lepke, Bock, Spe⸗ 
manns Zeichenblöcken und dergl. mehr. Schulralh Dr. 
Grabow in Bromberg bringt auf 8 Blättern ſeine An⸗ 


ſchauungen über die richtige Schriftlage zur Darlegung. Durch 


verſchiedene Schriftproben ſucht er zu beweifen, daß die Schreib: 
ſchrift bei einer Schräglage von 58 Grad am gefälligften, bei 
einer ſolchen von 45 Grad, wie z. B. Henzes Nationalſchrift, 
am unſchönſten ſei. Die Schräglage der Schreibſchrift von 
58 Grad ſei allein naturgemäß nach den Verhältniſſen des 
goldenen Schnittes. Das Popier müſſe in einer Schräge von 
22 Grad beim Schreiben gehalten werden. Die Richtigkeit 
ſeiner Anſichten ſucht er in der Abhandlung: „Schrägſchrift 


oder Steilſchrift“ eingehender zu beweiſen. 


Auf einer Karte der Provinz Poſen ſind weiterhin die 
in den verſchiedenen Orten ſeit dem Jahre 1884 erbauten 
Volksſchulen im Reg.⸗Bezirk Poſen, auf einer anderen die 
ausgeführten Volksſchul⸗Neugründungen, auf einer dritten die 
durch die königl. Anſiedel ungs⸗ Kommiſſion in 
der Provinz neuerbauten Kirchen und Schulen erſichtlich 
gemacht. Alle drei Ueberſichtspläne zeigen, daß in den letzten 
zehn Jahren bezüglich der Förderung des Volksſchulweſens 
von Seiten der Staatsbehörde Außerordentliches geleiſtet 
worden iſt. Generelle Pläne von einklaſſigen Schulhäuſern, 
wie ſie auf den Anſtedelungsgütern von der königl. Kommiſſton 
und in ſonſtigen Landſchulgemeinden von der königl. Regierung 


Photographien bereits ausgeführter ein⸗ bis 16 klaſſiger Bauten, 
vielfach in Parallele geſtellt mit Schulbauten früherer Zeiten, 
illuſtriren die von der Behörde in die Proxis übertragenen 
Grundſätze des modernen Schulhausbaues. Beſonders in⸗ 
tereſſant iſt der Vergleich des neuerbauten 2 klaſſigen Schul⸗ 
hauſes in Woynitz, Kreis Schmiegel, mit dem bis zum An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts als Schulhaus und zugleich als 
Armenhaus dienenden Gebäude und ferner dem von jener Zeit 
bis zum vorigen Jahre zu Schulzwecken benutzten Hauſe, die 
ſämmtlich in Photographien dargeſtellt ſind — weiterhin 
die drei ſtattlichen Schulneubauten zu Liſſa i. P. und daneben 
das in den Zwanzigerjahren erbaute und z. Z. noch benutzte 
alte katholiſche Schulhaus, deſſen Baukoſten ſich auf ganze 
1756 Thaler beliefen, wozu noch ein ſtaatliches Gnadengeſchenk 
von 300 Thalern geſpendet worden war, — ebenſo die alten 
und neuen Schulhäuſer zu Wielowies, Kreis Adelnau, und zu 
Eulendorf, Kreis Pleſchen. Die neuen Dorfſchulbauten er⸗ 
ſcheinen im Vergleich zu den alten, mit Stroh gedeckten, 
niedrigen Lehmbuden durchweg gleichſam als Paläſte. 

Neben den Schulbauten feſſeln in ganz beſonderem Maße 
auch die verſchiedenartigen Entwürfe und Bau ausführungen von 
kirchlichen Gebäuden. Wir nennen darunter die 
im vorigen Jahre wieder hergeſtellte Prokopiuskapelle zu 
Strelno, die Neubauten der katholiſchen Kirchen zu Hochkirch, 
Schadlowitz und Skrzydzew, Kreis Pleſchen, der evangeliſchen 
zu Wreſchen, Deutſch⸗Wilke, Zernikt, Ritſchenwalde, Jerſitz, 
Ciele, die theils in photographiſchen Aufnahmen, theils durch 
die ausführlichen, je eine Reihe von Blättern umfaſſenden 
Bauzeichnungen zur Anſicht gekommen find. Die Wiederher⸗ 
ſtellungsarbeiten der katholiſchen Kirche zu Schroda werden 
durch 3 prachtvolle Photographien von Engelmann, die der 
kath. Kirche zu Priement durch 8 ſolche von Rivoli u. Co. vorge⸗ 
führt. Erwähnenswerth ſind weiterhin die ausgeſtellten Bau⸗ 
zeichnungen einzelner Bethäuſer (Kaiſersaue, Gr. Saleſche), 


des Pfarrhauſes zu Zerniki, wie des Dienſtgebäudes des Kal. 
Konſtſtorſums zu Poſen. — Bemerkt ſei, daß hier auch der 
Entwurf zu einer Moordamm⸗Kultur zum Zwecke der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbildung auf den bäuerlichen Wieſen in Chynon, Kreis 
Oſtrowo, mit Erläuterungsbericht zum Aus ang gekommen iſt. 

Die königliche Juſtizverwaltung hat den Lage⸗ 
plan des Centralgefängniſſes für die Provinz 
Poſen zu Wronke, ſowie ein großes, von 6 Gefangenen 
ſehr exakt gearbeitetes Modell deſſelben, und ferner ein ähn⸗ 
1 Eee der Strafanſtalt zu Rawitſch aus⸗ 
geſtellt. 

In einem beſonderen, gleichfalls im vorgenannten Anbau ge⸗ 
legenen Raume find endlich noch eine Rethe von projektierten oder 
bereits ausgeführten provinziellen Bauten durch Aushang von Bau⸗ 
zeichnungen u. Photographien ſeitens der Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung vorgeführt worden. Es ſind dies die Warthe⸗ 
brücke bei Obornik mit 17 Blatt Zeichnungen, die Vorfluth⸗ 
brücke über die Netze bei Czarnikau mit 8 Blatt, die Seebrücke 
bei Rogaſen mit 4 Blatt und der Entwurf zum Neubau der 
Cybinabrücke am Dom vom Jahre 1887 mit 8 Blatt. Die 
neuerbaute Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Dzie⸗ 
kanka bei Gneſen iſt durch einen umfangreichen, im Maßſtabe 
von 1: 250 gehaltenen Lageplan und 20 große photographiſche 
Aufnahmen zur Anſchauung gebracht worden. Letztere 
zeigen eine Anſicht der Geſammtanlage vom Thurm der Kirche 
aus, den Haupteingang, das Direktorial⸗ und Verwaltungs⸗ 
gebäude, den Feſtſaal, verſchiedene Schlaf⸗ und Wirthſchafts⸗ 
räume ꝛc. und ganz beſonders die vorhandenen maſchinellen 
und elektromotoriſchen Einrichtungen. Auch die neueren Er⸗ 
weiterung bauten in der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu wins k 
ſind durch zahlreiche Reviſionszeichnungen vertreten, wie auch 
von dem neueren Hauptgebäude ſelbſt ein größeres photo⸗ 
graphiſches Bild zur Anſicht beigefügt iſt. Leider find ver⸗ 
ſchiedene dieſer Zeichnungen in jüngſter Zeit durch Sudeleien 
verunziert worden. W. G. 


Anpreiſungen und Annoncen die Wege ebnen sollte. Die Reklame⸗ 
trommel wurde in der großartigſten Weiſe gerührt, in den Proſpekten, 
Zuſchriften und Ankündigungen zeigte ſich, daß das Bankhaus Scholl 
in verschiedene Abtheilungen, wie „Inſeraten⸗Abtheilung“, „Rechts⸗ 
Abtheilung“ u. l. w. zerfiel. Der Kundenkreis wurde haupt⸗ 
ſächlich in den Provinzen geſucht. Die kleinſten Blätter wurden 
mit Anzeigen bedacht. In der Art dieſer Anzeigen und Proſpekte 
wird von der Anklagebehörde ein Betrug gefunden. Belſplels⸗ 
weiſe erſchien im Minden⸗Lübbecker Kreisblatt am 23. März 
vorigen Jahres eine Annonce mit der Ueberſchrift: „Jedes Loos 
ein Treffer!“ Das Bankhaus Scholl zeigte ſodann an, daß es 
im Beſitze von 12 auswärtigen, aber geſetzlich erlaubten Serien⸗ 
looſen ſet, die in kleineren Antheilen abgegeben werden ſollten. 
Die Looſe müßten in der nächſten Ziehung „beſtimm!“ mit einem 
Gewinn gezogen werden. Ein jeder Spieler müſſe 12 Mal im 
Jahre gewinnen. Gegen Zahlung von 4 Mark für jede Ziehung 
könne Jeder bis zu 7000 M. jährlich gewinnen. Ging Jemand auf 
das verlockende Anerbieten ein, fo erhielt er einen Prospekt, worin 
die Natur der Serienlooſe ausführlich erörtert wurde. Nach der An⸗ 
klage enthielten dieſe Proſpekte Unrichtigkeiten und Zweideutigkeiten 
die geeignet waren, das Publikum und beſonders ſolche Leute, welche 
mit Börſenverhältniſſen nicht vertraut waren, über den wahren Werth 
der Looſe irre zu führen. Viele Beſteller, welche ſich enttäuſcht fanden 
und unter Verzichtleiſtung auf die Geſchäftsverbindung die geleiſtete 
Anzahlung für die erſte Ziehung zurückverlangten, erhielten dann ein 
Rückſchreiben von der „Rechts⸗ Abtheilung“ des Bankhauſes Scholl, 
worin ſie in überaus energiſcher Weiſe und unter Androhung von 
Zwangsmaßregeln darauf hingewieſen wurden, daß ſie ſich für das 
ganze Jahr verpflichtet und auch die ferneren Zahlungen zu leiſten 
hätten. Die Verhandlung nahm den ganzen Tag in Anſpruch. 
Der Angeklagte Scholl beſtreitet, daß er betrügeriſch gehandelt 
Habe, die übrigen Angeklagten geben zu, daß ſie ſich am Vertriebe 
von verbotenen Looſen betheiligt haben, ſie hätten aber unter 
dem Einfluß ihres Chefs geſtanden und deſſen Anforderungen 
nachkommen müſſen, um ihre Stellung zu behalten. Scholl be⸗ 
hauptet, daß er bei Abfaſſung der Inſerate ein Schema benutz 
Habe, wie es von den meiſten Looſehändlern verwendet werde. Bei 
Abfaſſung der Anzeigen habe er ſtets einige ſeiner erfahrenſten 
Angeſtellten zu Rathe gezogen. 


Vermiſchtes. 
1 Aus der Reichshauptſtadt, 10. Sept. Eine Gerſten⸗ 
und Hopfeg⸗Ausſtellung wird, wie ſchon mitgetheilt, am 
17. und 18. Oktober d. J. in den Saalräumen der Aktienbrauerei 

Friedrichshain vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei 

in Berlin“ unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 

ſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins veranſtaltet werden. 

Bis jetzt haben folgende ſtagtliche Behörden und landwirthſchaftliche 

Korporationen Geldpreiſe für den Prämienfonds geſtiftet: Preußi⸗ 

ſches Land wirthſchafts⸗Miniſterium, — Miniftertum für Elſaß⸗ 

Lothringen, Abtheilung für Land wirthſchaft und öffentliche Arbeiten, 

— Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, — Landwirthſchaftlicher 

Provinzialverein für die Mark Brandenburg und die Niederlaufis, 
Land wirthſchaftlicher Provinzilalverein 
für Poſen, — Centralverein preußiſcher Landwirthe, — Meck⸗ 
lenburgiſche Patrlotiſche Geſellſchaſt, — Centralverein für Schleſten, 
— Landwirthſchaftlicher Verein zu Breslau. Sobald hierzu noch 
die von verſchledenen anderen landwirthſchaftlichen und Brauerei⸗ 
korporatſonen, wie im Vorjahre zu erwartenden Beiträge einge⸗ 
laufen find, wird es möglich fein, in biefem Jahre einen größeren 
Prämienfonds als im Vorjahre für den Preisbewerb zur Verfügung 
zu ſtellen, zumal auch die Betheiligung an der Ausſtellung diesmal 
noch eine weit ſtärkere zu werden verſpricht. Eine weſenkliche, füt 
die Ausſteller vortheilhafte Neuerung der diesjährigen Aus⸗ 
ſtellung iſt ferner jetzt ſo gut wie geſichert, indem ſich 
die General⸗Direktionen der bayeriſchen, ſächſiſchen, württem⸗ 
bergiſchen und reichsländiſchen Elſenbahnen bereit erklärt 
Haben, den Ausſtellern für unverkauft gebliebene Ausſtellungsge⸗ 
genſtände frachtfreien Rücktransport auf ihren Bahnen gewähren 
zu wollen. Von der Direktion der preußiſchen Staatsbahnen, ſo⸗ 
wie der badiſchen und der oberheſſiſchen wird ebenfalls ein voraus⸗ 
ſichtlich gleicher Beſcheid in nächſter Zelt erwartet. 

ine Verſuchsbühne wollen mehrere Bühnenſchrift⸗ 
ſteller in Berlin ins Leben rufen. Die Vorbereitungen dazu werden 
bereits getroffen. 

Die elektriſche Bahnlinie Geſundbrunnen⸗ 
Pankow iſt heute Morgen dem Verkehr übergeben worden. 
Das Publikum, welches in großer Anzahl der Abfahrt des erſten 
Wagens um 7 Uhr Morgens von der Badſtraße beiwohnte, be⸗ 
grüßte die elektriſche Bahn mit Hochrufen. Die Bahnlinie hat 
änfofern eine beſondere Bedeutung für die Berliner Lokalgeſchichte 
als ſtie die erſte elektriſche Bahn innerhalb des Berliner Stadt⸗ 
gebietes iſt. Die Bahn hat im Ganzen eine Länge von 3 Kilo⸗ 
metern, von denen 911 Meter auf Berliner Gebiet, der Reſt auf 
Pankower Gebiet entfallen. Sie beginnt in der Badſtraße zu 
Berlin und endet im Schnittpunkte der Breiten⸗ und Damerau⸗ 
ſtraße in Pankow. Die Stromzuführung iſt durchweg eine ober⸗ 
irdiſche; die Centrale für die Abgabe bes elektriſchen Stromes liegt 
e Auf der ganzen Strecke iſt der Einheitstarif durch⸗ 
geführt. 

, Der Kaiſer als Hypothekengläubiger iſt auf dem Amts⸗ 
gerichte zu Jüterbog in das dortige Grundbuch eingetragen worden. 
Die Hypothek des Kalſers beträgt 55000 Mk., welche mit 4 pCt. 
verzinſt werden, und ruht auf dem Soldatenheim auf dem Schleß⸗ 
platze bei Jüterbog. Als Elgenthümer des Soldatenheims figurirt 
der Diviſtonepfarrer Hans Friedrich, der es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht hat, zur ſittlichen Hebung der dorthin abkommandirten Sol⸗ 
daten beizutragen. Das Soldatenheim ſoll daher bezwecken, einen 
ſittlichen Einfluß auf die dortigen Soldaten auszuüben und ſie vom 
Beſuche der Bierlokale abzuhalten. Es iſt deshalb Niemand ge⸗ 
zwungen, daſelbſt etwas zu verzehren. Zur Unterhaltung ſtehen 
Schach⸗ und Damenbretter ꝛc. bereit und iſt den Soldaten Ge⸗ 
legenheit zum Briefſchreiben geboten. Das nöthige Briefpapier 
wird ihnen dazu gratis geliefert. 

Ein mörderiſcher Konkurrenzkampf. Aus Stutt⸗ 
gart wird unterm 6. September gemeldet: Im nahen Kemnath 
hat ein Konkurrenzkampf zwiſchen zwei Müllern mit einem 
Mord geendet. Der Müller Huhn gewahrte Nachts, daß ihm 
das Waſſer ausblieb. Er ſandte zwei feiner Knechte nach der 
weiter oben gelegenen Neumühle, um nachzuſehen, ob der Beſitzer 
der letzteren, wie das ſchon öfter vorkam, ihm wieder das Waſſer 
abgeſperrt habe. Es verhielt ſich in der That ſo und die Beiden 
zogen deshalb die Falle. Nun ſchoß der Sohn des Beſttzers der 
Neumühle, wie der letztere ſelbſt nach den Beiden. Der 24jährige 
Müllerknecht Stumpp aus Aichelberg wurde auf den erſten Schuß 
tödtlich getroffen und ſtarb bald darauf, da die Kugel ihm unter 
dem Arm in die Lunge eingedrungen war. Der andere Knecht 
wurde nicht verletzt. Der Mörder und ſein Vater wurden feſtge⸗ 
nommen. 


S 
S 


Lokales. 
Poſen, 11. September. 

n. Die Walliſcheibrücke iſt von heute ab zwecks Aus füh⸗ 
rung der Kanalarbeiten auf dem Theile der Breitenſtraße 
von der Ecke der Großen Gerberſtraße bis zur Brücke 
für Fuhrwerke und Reiter geſperrt worden. Wagen, welche 


Ferdinand 


nach der Walliſchei, Schrodka, Oſtrowek ꝛc. fahren wollen. 
müſſen den Weg über die große Schleuſe nehmen, alſo den bei 
Hochwaſſer üblichen Weg. Der Pferdebahnverkehr wird während 
der Zeit der Sperrung nur bis zur Großen Gerberſtraße 
geleitet. Ferner it die Gr. Gerberſtraße von der Büttel⸗ 
bis zur Dominikanerſtraße und die Schifferſtraße zwecks 
Kanaltſtrung geſperrt worden. 


n. Selbſtmord. In der Scheune eines Grundſtücks auf der 
Zawade wurde geſtern früh der etwa 40jährige Arbeiter Adolf 
Niklaus, Waliihet 61 wohnhaft, erhängt auf⸗ 
gefunden. Die Leiche muß dort ſchon längere Zeit gehängt haben. 
Die Leiche des Niklaus wurde nach dem Stadtlazareth gebracht; 
dort liegt feine Ehefrau bereits längere Zeit krank. En 

H. K. Die nächſte ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths zu Breslau findet am Dlenſtag, den 17. De⸗ 
zember d. J. ſtatt. Etwaige Anträge für die Tagesordnung dleſer 
Sitzung aus den Kreiſen der Intereſſenten ſind bis zum 10. Oktober 
d. J. an eines der Mitglieder des Breslauer Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
raths, Herrn Kommerzlenrath Herz oder Herrn Handelskammer⸗ 
Sekretär Dr. Hampke hier zu richten. Die Anträge müſſen mit 
einer Begründung verliehen fein. 2 

H. K. Zollfreie Rückeinfuhr von Säcken nach Rußland. 
Der ruſſiſche Finanz⸗Miniſter hat verordnet, daß die durch das 
Geſetz vom 21. April 1895 eingeführte Vergünſtigung der zollfreien 
Rückeinfuhr von Säcken, die zur Ausfuhr von land wirthſchaftlichen 
Erzeugniſſen dienen, auch auf Säcke Anwendung zu finden hat, in 
denen Kartoffeln ausgeführt werden. 

* Der Bienenzüchter⸗Verein des Kreiſes Poſen hält am 
Sonntag, den 15 September er., Nachmittags 47, Uhr, in 
Schwerſenz auf dem Bienenſtande des Herrn Lehrer Blaſzezyk 
eine Verſammlung mit folgender Tagesordnung ab: 1. Vortrag 
mit Vorführung: Die Einwinterung der Bienen; Herr Blaſzezyk. 
2. Anträge und Mittheilungen. Gäſte find willkommen. Verſamm⸗ 
lungsort für Poſen am Sonderzuge 3 Uhr 40 Min. Nachmittag. 
Fahrkarten, giltig für die Rückfahrt, koſten 50 Pf. 

* Der Streik in der Schäftefabrik von Adolph Bromberg 
bier iſt wieder beigelegt. Zwei der bisherigen Zuſchneider haben 
ſich den Bedingungen des Arbeitgebers gefügt, für die übrigen 
Ausſtändiſchen wurde von auswärts Erſatz beſchafft, fo daß bereits 
geſtern die Arbeit in der Fabrik in vollem Umfange wieder auf⸗ 
genommen werden konnte. 

* Poſtverkehr. Bei Packeten nach der Schweiz be⸗ 
darf es der Beifügung beſonderer Urſprungszeuanſſſe, welche bisher 
bei Waaren, die in der Schweiz je nach der Herkunft verſchiedenen 
Zollſätzen unterlagen, erforderlich war, nach einem Beſchluß des 
ſchweizeriſchen Bundesraths hinfort nicht mehr. 

* Ordensverleihung. Dem Kanzleirath Schwedt zu 
Bromberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. 


Die Prämiirungsliſte der Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung werden wir in unſerem heutigen Abend⸗ 
blatt veröffentlichen. 


Aus der Provinz Boten, 


F. Oſtrowo, 9. Sept. [Zum Bahnbau Oſtrowo⸗ 
Landesgrenze.] Die Arbeiten auf der Bahnbaulinie 
Oſtrowo⸗Skalmierzyce werden fo eifrig gefördert und iſt das Terrain 
in ſeiner Beſchaffenheit ſo günſtig, daß die Eröffnung der 16 Kllo⸗ 
meter langen Strecke mit Sicherheit ſchon zum 1. November cr. 
erfolgen können wird. Die Hochbauten find fo weit hergeſtellt, 
daß fie ſpäteſtens am 1. Oktober zur Uebergabe fertig fein werden. 
Nachdem in dieſer Woche das Privileg des Kreiſes Oſtrowo wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine im Betrage 
von einer Million Mark aus dem Civilkabinet des Königs im 
hieſtgen Landrathsamt eingetroffen iſt, wird auch dem von Seiten 


der Stadtpextretung eingelegte Proteſt gegen den urſprünglichen k 


Kreistagsbeſchluß bezüglich der Aufnahme einer Kreisanleihe keine 
praktiſche Bedeutung mehr beigelegt. Die Stadt Oſtrowo als die 
einzige im Kreiſe foll nämlich in unverhältnißmäßiger Welfe dem 
platten Lande gegenüber bei dieſer Anleihe belaſtet werden. Die 
Million Mark ſollen in Obligationen von je 500 Mark zur Aus⸗ 
gabe gelangen und mit 3 Prozent verzinſt werden. Die Zins⸗ 


ſcheine werden für den Zeitraum von 10 Jahren ausgegeben und W̃ 


Blitz ⸗ 
bahn Liſſa⸗Wollſtein. Perſo⸗ 
nalnottz.] Das Manöver der 10. Diviſton zog fich heute 
innerhalb der Linien Zglinkee—Storchneſt—Schwetzkau—Murke 
Targowitz—Zirge—Kalke —Zaliniec hin. Heute Nacht biwa⸗ 
kirten die Truppen, die eine Brigade bei Golembitz, die andere 
bet Schwetzkau. Heute Abend erhielt auch unſere Stadt — im 
geſtrigen Bericht iſt irrthümlich gedruckt „die Stadt Pleſchen“ — 
wieder bedeutende Ei ⸗quartierung, nämlich den Stab der 9. Ka⸗ 
valleriebrigade, den Stab und die 1. Eskadron des Dragonerregts. 
Nr. 4, den Stab und 1 Eskadron des Ulanenregiments Nr. 10 
und den Stab und die 2. Batterie von der reitenden Abtheilung 
des Feldartlllerle⸗Regts. Nr. 5 im ganzen 30 Offiziere, 423 Mann⸗ 
ſchaften und 478 Pferde. Morgen wird ſich der kommandirende 
General des 5. Armeekorps, v. Seeckt, der bereits heute hier 
in Begleitung des Chefs des Generalſtabes des 5. Armeekorps, 
Oberſt von Reuthe Fink und eines Generalſtabsoffiziers einge⸗ 
troffen iſt, in das Manövergelände begeben. Die ſtärkſte Ein⸗ 
quartferung wird unſere Stadt vom 12, zum 13. d. Mts. haben, 
nämlich 97 Offtztere, 2557 Mann und 222 Pferde. — Bei dem in 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag über die hieſige Gegend 
niedergenangenen Gewitter fuhr in Golembitz ein kalter 
Schlag in das Schulhaus des 2. Lehrers, wodurch das Dach und 
zwei Zimmer erheblich beſchädigt wurden. — Vom 1. November 
d. Is. ab ſoll die Bahnhofswiethſchaft zu Luſchwitz beſtehend aus 
je einem Warteſaal II. und IIL/IV. Klaſſe verpachtet werden. — 
Präparanden⸗ Hilfslehrer Leſchhorn von der bieſigen königl. Prä⸗ 
parandenanſtalt tritt zum 1. Oktober in den ſtädtiſchen Schuldienft 
von Breslau. 

p. Podſamtſche, 10. Sept. [Feuer.] In der Nacht vom 
7. zum 8. d. Mts. gegen 12 Uhr brach in der dem Händler 
Samuel Goldmann aus Wieruſzow in Rußland gehörigen, am 
bieſigen Orte belegenen aus Holz erbauten Scheune Feuer aus, 
das ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete, daß das ganze Ge⸗ 
bäude bereits in hellen Flammen ſtand, bevor die erſten Löſch⸗ 
mannſchaften auf der Brandſtelle erfchtenen. Die Scheune, welche 
mit Getreide gefüllt geweſen iſt, war bei der Poſenſchen Prov.⸗ 


„Feuerſozietät mit 800 M. und das in derſelben aufbewahrte, dem 


Kaufmann Oskar Schleſinger in Kempen gehörige Getreide mit 

8500 M. bet der Baſeler Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft verſtchert. 

Seit Neujahe dieſes Jahres ſind in dem aus 14 Gemeinden und 

14 Gutsbezirken beſtehenden bieſigen Polizeidiſtritt bei 13 Brän⸗ 

den 22 Gebäude ein Raub der Flammen geworden, die zuſammen 

fich Se M. bei der Poſenſchen Provinzial⸗Feuerſozietät ver⸗ 
ert waren. . 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Elbing, 10. Sept. 19 50 eine angebliche Leichen⸗ 
verwechſelungl ſchreibt die „Elb. Ztg.“: In Meran ſtarb ein 
ruſſiſcher Gereral aus Riga, deſſen Leiche über Elbing nach 
Riga gebracht wurde. Um dieſelbe Zeit ſtarb auch in Meran eine 
Rentnerin aus Berlin, deren Leiche auf die drahtliche Benach⸗ 


richtigung der Angehörigen nach Berlin übergeführt wurde. Vor 
einigen Tagen ſollte in Berlin die Beſtattung erfolgen, als der 
Sarg auf Wunſch der Angehörigen, die die Dahingeſchledene noch 
einmal ſehen wollten, geöffnet wurde, fanden ſte darinnen eine 
männliche Leiche, angethan mit der ruſſiſchen Generalsunkform. 
Bei einem nochmaligen drahtlichen Meinungsaustauſch ſtellte ſich 
Heraus, daß die weibliche Leiche nach Riga gegangen war, wo ber 
reits die Beiſetzung mit allen militäriſchen Ehren ſtattgefunden 
hatte. Wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, iſt in Berlin von dieſer an⸗ 
geblihen Verwechſelung nichts bekannt geworden. 

Glogau, 10. September. [(Zum Brande in der 
Brückenkopfkaſerne.] Dem Vernehmen des „Noſchl. 
Anz.“ nach beläuft ſich der Schaden, der durch die Vernichtung 
des in der Brückenkopfkaſerne untergebracht geweſenen, verſchiedenen 
Regimentern des V. Armeekorps gehörenden Materlals entſtanden 
iſt, auf etwa 270000 M. Hierbei iſt der Schaden an den 
Gebäuden noch nicht mit inbegriffen. 

* Görlitz, 10. Sept. Ueber ein tntereffantes 
Hiſtörchen!], das in hieſigen Geſellſchaftskreiſen gegenwärtig 
die Runde macht, ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“: Ein hieſiger 
ſehr ehrenwerther Kaufherr jüdiſchen Glaubens, welcher mit zu den 
Höchſtbeſteuerten gehört, erhielt aus Kiel von einem Komitee zur 
Errichtungeines Seemannshauſes, deſſen Ehren⸗ 
vorſttzender Prinz Heinrich von Preußen iſt, einen Aufruf zuge⸗ 
ſandt, in welchem um Gewährung eines Beitrages gebeten wurde. 
Der Görlitzer Kaufherr, welcher ſich ſtets durch eine offene Hand 
ausgezeichnet und ſchon ſehr viel Gutes geſtiftet, war nicht abge⸗ 
neigt, auch dieſer Bitte zu willfahren; er machte ſich ſofort an die 
Ausfüllung des dem Aufruf beigelegten Fragebogens. Die erſte 
Frage: „Wie hoch beziffern Sie den zu ſpendenden Betrag ?“ be⸗ 
antwortete der Kaufherr mit der Zeichnung von 10 000 Mark, 
während er für die anderen Fragen: „Verlangen Ste Zinſen 
oder Dividende?“ nur ein „Nein“ hatte. Bei der letzten Frage 
aber: „Wann gedenken Sie den bezeichneten Betrag auszuzahlen ?“ 
ſchrieb er: „An dem Tage, an welchem der erſte Jude als 
Offizier in die Marine oder Linte einge⸗ 
mellt wird.“ Das Schriftſtück wurde nunmehr verſtegelt und 
nach Kiel zurückgeſandt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 10. Sept. Wie ſchon gemeldet, iſt heute 
hier der Bergmannstag zuſammengetreten; zum Leiter 
deſſelben wurde der Miniſterial⸗Direktor, Ober⸗Berghauptmann 
Freund gewählt. Namens der Regierung begrüßte der 
Handelsminiſter Freiherr v. Berlepſch die Verſammlung; 
er betonte, daß die Regierung den Berathungen große Bedeu⸗ 
tung beimeſſe. Der Präſident des Reichs verſicherungsamtes, 
Wirkl. Geh. Reg.⸗Rath Bödicker wünſchte den Beſtrebungen 
beſten Erfolg und erwartete eine Verminderung der Unfälle, 
die bisher jährlich die Zahl von 20 000 erreiche. 

München, 10. Sept. Das „Neue Münch. Tageblatt“ meldet 
aus Landau a. d. Jar: Bei Gelegenheit des am Sonntag 
abgehaltenen Volksfeſtes wurde die Gendarmerie inſul⸗ 
türt und mußte blank ziehen. Die Menge wollte das Arreſtlokal 
ſtürmen, in welchem einige Raufbolde untergebracht waren. Die 
Rauferei ſetzte ſich am Bahnhofe fort. 

Venedig, 10. Sept. Die Meldung ungarlſcher Blätter, wo⸗ 
nach die ttalkleniſche Regierung die im hieſigen Staats⸗ 
archiv aufbewahrten Dalmatien betreffenden Ur⸗ 
unden an Oeſterreich⸗Ungarn abtreten wolle, iſt erfunden. 
Die Urkunden betreffen die Geſchichte Dalmatiens unter der Herr⸗ 
aft e Se ifibent 8 

aris, 10. Sept. Pra e n aure 
10 Uhr 15 Min. hier angekommen. Kan 
= Brüſſel, 11. Sept. Die verſchledenen Sektionen des inter⸗ 
nationalen Ackerbau⸗Kongreſſes ſprachen eine Reihe von 
ünſchen aus zu Gunſten des landwirthſchaftlichen Unterrichts 
von der Elementarſchule an und des Unterrichts in den ſiskalſſchen 
und techniſchen Wiſſenſchaften in ihrer Anwendung auf die Land⸗ 
wirthſchaft. Ferner gelangte eine Reihe von Wünſchen zum Aus⸗ 
druck, betreffend die landwirthſchaftliche Ausrüſtung der Schulen, 
Bewahrung und Bereitung des Düngers und die Geſundheſtsver⸗ 
hältniſſe der landwirlhſchaftlichen Arbeiter. Bezüglich der Belle 
rung der Lage der Arbeiter wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß 
dieſelben Eigenthümer ihrer Wohnſtätten fein follten. 
then, 10. Sept. In Euböa find heute Vormittag heftige 
zur erſchütterungen verſpürt worden. Ein Schaden tft 


aber nicht feſtgeſtellt. a 

Belgrad, 11. Sept. Die aus Biarritz ſtammende Mel⸗ 
dung über die bevorſtehende Verlobung des Königs 
Alexander mit einer ruſſiſchen G fürſtin 
wird von unterrichteter Seite als nicht zutr 

Waſhington, 11. Sept. Der Beri 
wirthſchaftlichen Büreaus ſagt: Baumwolle 
litt monatelang unter der Dürre, welcher überreiche Regengüſſe 
folgten. Die eintreffenden Nachrichten ſind durchgängig ſchlecht, ſo 
daß der allgemeine Durchſchnittsſtand 70,8 iſt. Der Durchſchnitts⸗ 
ſtand von Weizen iſt 75,4; für Mais 96,4; für Hafer 86; für 
Roggen 88,7 und für Gerſte 87,6. 


— EEE Een; 
Fonds⸗ und VroduktenBörjenberichte, 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 10. Sept. Die geſtern Abend bekannt gewordenen 
Mittheilungen über die angeblichen Abſichten unſerer Regierung in 
der Konverſtonsfrage haben zu einer Belebung des Marktes ge⸗ 
führt, die aber angeſichts der fortdauernden Mattigkeit des Wiener 
Platzes und lokalen Kontremine⸗Angriffen, die ſich eben auf diefe 
Wiener Mattigkeit und die herrſchende Ueberladung der Spekulation 
ſtützen, in den Kurſen relativ wenig Ausdruck fand. Am Banken⸗ 
markt ſtiegen Diskonto⸗Antheile ca. 1½¼ Proz. Deutſche Bankaktien, 
bezüglich deren wieder Gerüchte von einer Kapitalserhöhung kur⸗ 
ſtrten, um 1 Proz., ferner waren beſonders Nationalbank und Han⸗ 
delsgeſellſchafts⸗Antheile feſt, wogegen Kredit Anfangs ſtabil, dann 
auf Wiener Abgaben matt waren. Am Montanmarkt ſchwächten 
ſich Eiſenaktien auf billigeren Glasgower Kurs ab, auch Kohlenaktſen 
wurden dadurch mäßig gedrückt. Deutſche Bahnaktien verkehrten 
5 5 lebhaft, öſtliche ſchwach, dagegen Aachen⸗Maſtrichter und 

übed. Büchener etwas beſſer. Oeſterreichiſche Bahnen erfuhren 
geringe Veränderungen; ſchweizeriſche zogen auf heimiſche Käufe 
an und italteniſche wie ruſſiſche haben fi behauptet Von frem⸗ 
den Fonds zogen Mexikaner und Italiener an. Spanier wurden 
erſtmals lebhaft gehandelt. Schifffahrtsaktien lagen neuerdings 
feſter und Dynamttaktien ſtill. Nachbörzlich wurde die Tendenz 
matter auf niedrigere Amerikanerkurſe. Aus Newyork wurden die⸗ 
ſelben mit befürchteter Goldausfuhr nach London motipfrt. Privat⸗ 
diskont 2¼ Proz. (N. Z.) 


Bredlan, 10. Sept. (Schlußkurſe.) 
Neue Zproz Reichsanleſhe 100,45 3 Vbroz. 
- Ronjol. Türken 26,20, Türk. Looſe 139,50, 4 proz. ung. Goldren n 
103,75, Bresl. Dlskontobank 123,25. Breslauer Wechslerbank 107,75 


re 2.Plandr. 100 35, 


805 J 253,20. Schleſ. Vander 131,50, Donnersmarkbü it 
Send ther Maſchinendau Katto 
au u. Haittenbetrieb 160; 50, Dberidiel Eiſenbahn 85,00 


8 el. Bortland⸗Zement 116,50, S Schleſ. Cement an 00. Oppeln. 


— — a 


witzer Aktien⸗Geſellſcho? !] Gra 


EEE TE Nr 
do. Tranſit per Sept.⸗Okt. 99,00, Regultrungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 131. Roggen au, 5 inländiſcher 109, do. 
ruſſiſcher und polnſſcher zum Tranſtt 75, do. Termin per Sept. ⸗ 
Okt. 108,00, do. Termin Tranſit per Eept⸗ „Ott. 145,00, do. Regu⸗ 
Fe 3515 freien Verkehr 108. — Gerſte große (660700 
mm) —112. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 95,00. — 
Hafer land 105,00. — Erbſen 1 99 2 00. — Spiritus [ofo 
Finnen 56,00, nicht e — Wetter: Schön. 

Börſen ⸗ Siußbericht Raffintrtes 


groß, ebenſo hat Rußland in der vergangenen Woche wieder ſtärker 
expottirt und die Ankünfte an 
beträchtlich geweſen, ſo daß ſich 
Beſſerung gruppiren. Dies und die Geſchäftsſtille gabe. wohl den 
Anlaß zu einem matten Verlauf des hieſigen Marktes, der nach 
anfänglicher Befeſtigung mit einem e von 0175 al für 
Weizen und 1 bis 1,50 für Roggen ſchließt. Nachfrage 
für den Konſum war beute eine geringe. Gekündigt 1700 Tonnen 


Tement 125,25, Kramſta 140,00, Schleſ. Zinkaktien 21 Laura Bremen, 10. Sept. Roggen. 
ütte 150,60, Verein. Delfabr 0 75, Oeſterreich. Beutloten 169.35 Betrolenm. "Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Zeit. af er ermattete unter ruſſiſchem Angebot. 
„Banknoten 219,75, Gieſel. Cement 106,75, 4proz. Ungarlic Joko 6,20 Br. ; ais war etw 15 ſchwächer. 
onenanleibe 99,90, Straßenbahn 192 50, Baumwoue. Zeit. Uppland midpl. loko 40%, Bf. gaen mehl 10 15 Pf. nach. Gek.: 600 Sack. 


Breslauer ach 


R o 
R ũ 


u og 10 15 12 56. 97,55, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ Eu 11 i g 11 Da Armour shield 32%, Pf. 5 e late Dedungsf bebauptet. @ 
er Spritfabr u alrba auf einige Deckungsfrage be e 3 
ondon, 10 Sept. le) Seht Speck. Rubig. Short clear middling loko 30. 1406 90 Liter, u 0 gsfrag aup ekündigt: 


ge 5 proz. Mente 895d, 
Serie) m konv. Tüten 26 /, „Silberr. —, 


a ber März 10 4%, per Mat 10,60. 


{of 

Hamburg, 10. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 

Santos per Sage en 8 per Dezember 72¼, per März 71, 
per 2 10 Bebau 

10 Sept (Schluß bericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 

es 5 Plodukt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

ord Hamburg per September 9, ee per Dezember 10,12"). 

Stetig. 
irma Brenn, Ziegler 


Havre, 10. Sept. (Telegr. der Hamb. 


Weizen loko 130—142 M. nach Qualität gaeforbert, 
gelber märkiicher 136 11 frei Haus bez., September 135,50 
bis 13455 —134. 25 M. bez, 9 705 tober 137,25—137,75—136,75 M. 
bez., November 139 50—13 9,75— 138,75 ark bez., Dezember 
141,25—141, 0 bl bez. 7⁵ Mark bez., Mai 1896 147,25 147,50 146 


bis 146,50 
oggen loto 112,00 118,09 M. nach Qualität geforde 
neuer inländiſcher 116,00 M. ab Bahn biz bier ſtebende Pad un 


A. 
73°) 40005 üvß. do. 51½, 8 proz. Reichsanl. 99%, Griech. 81. |u. Co.) Klee in Newyork ſchloß mit 15 Points B inländiſcher 116,50 Mark bez., Septbr. 5,25—114,75 M. 5 
h 38, do. 87 er Monopols IsAnl. 85, 1 855 Griechen 1889 r Rio 27 000, Santos 28 000 Sack, Recettes für 3 1 8 25—115,50— 115,75 M. e ne 11925 55 
8 89er Anl. 77 1 bproz. Weſtern d e Min. 1 eue Havre, 10 Sept. (Telegr. der Hamb . Birma Peimann, Ziegler 117,50 M. bez., Dezember 119,25 —118,75 M. bez., Mai 1896 


ngarn — gio 
aris, 15 Sept. e Zeit. 

Bproz. amortfl. Rente 102,20, Zproz. Rente 102,29, Italien 

203. Rente 9067 ¼, Aproz. ung, Goldrente 103,00, HI. € ypter⸗, 


Zproz. U roz. 


u. Co.), Kaffee good average a per September 91,75, per 
Dezember 2 a: per März 87,50. Ruhig. 
Gla (Schluß Mixed numbers 


10. Se Bobelfen. 
in 28 17. — Mat 

Liverpool, 15 Sept. Nachm. 4 Uhr 1) Min. (Baumwolle. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 


125, 25—124 M. bez. 
Mais info N big. Mark nach Qualität gefordert, per 
Sue 104,25 M. b 
rſte loo per 1500 Kilogramm 110—165 M nach Qua⸗ 
lität ner 
Hafer loko 116 bis 147 M. per 1000 Kilo nach Qualität 


Anleibe wa Aproz. Rufen 1889 —,— proz. unif. Egppter Ballen. ua: t, mittel und 
—, A proz. ſpan. ä. Anl. 605 konv. Türken 26,57½ Türken⸗ New 9. Septbr. . Baumwolle in New⸗ 1 3 5 19 ie netter ze a ar 
Loose 148 120% Aprozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 —.—, | dort 97 50 ih New, Orleans 2 — Petroleum Standard white 118132 57 bez., do. ſchleſiſchex 118 132 M., feiner ſchleſiſcher, 


Franzoſen 872 50, Lombarden 248,75 Banque Ottomane 768, 10, 
Banque de Paris 922.00, Bang. 5 Escomte —.—, Rio Tinto⸗A. 
453 00, 5 e 8310.00, Cred. Lyonn. 843 00, B B. de France 

2 m. 511,00. Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 


- 


n New⸗Pork 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes 
do. Pipeline certifi, per Juli 125 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
6,25, do. Rohe & Brothers 6.50. — Mais Tendenz: ſtetig, 1 
per Sept. 38% per Okt. 38 ½, per Dez. —. Weizen Tendenz: kaum 


a 1 wenge und pommerſcher 133—140 M. bez. 
ruſſiſcher 117—126 M. frei Wagen bez., Bora 118,75 big 

118,50 Mk. bez., Oktober 118—117,50 M. bez., Dezember 116,50 
bis 116 M. bez., Mai 120,75—120 M. bez 


Sg . 25,97 n Cbég. a. London 25,29, Wechſel Amſterdam k. ftetig. — Rother Winterwetzen 628, do. Weizen per Sept 62%, „ bs. 13615 
20618, do. Wien I. 207,12, do. Madrid k. 425,50, MeridionalsY. Weizen p. Dit. 62°/,, do. Weizen per Dez. 64% ver Mal —. — none 115.180 k per 1000 a re ver 11 Alm, | nen 
ff a a a 
„ Portug. aba nation rozen Uſſen 0 0 r. er Ober D D r. 7 per 23 15 — 
Privalststont 1 1455. — Wehl, Gpring-Mheat dens 260 — Buder 3 — a 


Frankfurt a. M., 10. Sept. (Effekten Sozietät.) [Schluß]. 
CL eſterreich. Kredttättlen 342 ¼, Franzoſen 345, Lombarden 98 ¼, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 186,80, Diskonto⸗ om» 
mandit 229,80 Dresdner Bank 177,30, Berliner Handelsgeſellſchaft 
188,25, Bochumer Gußſtabl 174,60, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
— ,—, Gelſenkirchen 184,50 Harpener Bergwerk 171 20, Hibernia 
Zaurahütte 151 ‚00, 1 Portugieſen 147000 Italieniſche 
weizer Centralbahn 147,4 118 

de Janeiro, 9. Sept. Wechſel auf Bonbon 1 
Buenos⸗Ayres, 9. Sept Goldagio 219%,. 


Königsberg, 10. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 
Roggen underändeit, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 108 
Gerſte träge. Safer matt, do. loko per 2000 Pfund Bollgew. 
110,00. Weiße bien per 2000 Pfd. Zollgewicht 105,00. 
Spirttus per 100 Liter 100 Proz. loko 36 G., do. per Juli 36½ 
Br., do. per September 36 Br. — Wetter: Schön. 

Danzig, 10. September. Getreidemarkt. Weizen loko matt, 


2. 7 


Mittelmeerbahn —.—, Schw 
Rio 


Kupfer 12,25. 

Thieago, 9. Sept. Weizen. Tendenz: 
57%¼, 20 Dezember 59½. — Mais Tendenz: ſtetig, per Septem⸗ 
ber 32 ¼. Schmalz per September 5,82, do. per Novem⸗ 
ber —. Speck ſhort clear nom. Pork per September 8,28. 


Telephoniſcher F 
Berlin, 11. Sept. Wetter: Trübe. 
Newyork, 10. September. Weizen per September 62 ¼, per 
Oktober 62¼ 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Septbr. 
as SD, + 12 Gr. Reaum., 765 Mm. Wetter: 


Di Tendenz auf dem Weltmarkt bleibt eine matte und die ab⸗ 
wartende Haltung der Intereſſenten ſowie die Unentſchloſſenheit des 
Konſums kommt in den geringen Preisſchwankungen zum Ausdruck. 


ſtetig, per Septbr. 


und 1: 16/00 —14.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 515 
15,50 M. bez., September 15,85—15,75 M. bez., Oktober 16,00 
bis 15,9) M. bez., November 16,2016 10 M. be ez. 

Rüb öl loko ohne Faß 42,6 M. bez., September 43,6 bis 
43,5 M. bez. Oktober 43,6—435 M. bez., November und Dezbr. 


48.4 — 43,3 M. bez. 

Petroleum boo 20,4 M. bez., September 91 Mark 
bez., Oktober 20,6 M. bez., Novpbr. 20,8 M. 915 Dezbr. 21,0 M. 
bez., Januar 21,2 M. bez., Februar 21,2 M. b 

Se 5 underſteuert zu 50 M. Verbeunchrcboabe Iofa 
ohne Faß — M. bez. unverſtenert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 34.2 M. bez. September 37,5—837,4—37,6 M. bez., 
Oktober 37,8 —37, 6-377 M. bez., November 37 737 9 37,7 M. 
bez., Dezember 837,7—37,9-37,7 M. bez., Mai 1896 38,8 — 38,7 bis 
38,9— 8,8 M. be ez. 

Kartoffelmehl September 15,60 M. d 

Kartoffelſtärke, trockene, September 15.60 M. dez. 

Die Regutizungdyree wurden feſtgeſetzt: für e auf 


| 


den Küſten der Imporkländer And 
wieder die Gründe gegen eine 


—— 


Umſatz 200 To., do. inländ. hochbunt und weiß 134, do. inländ. In Amerika ſind die Landzufuhren von Weizen dem Vorjahr ähn⸗ 115,00 M. p 0 Kilo, für Roggenmehl auf 1580 M. per Sack, 
hellbunt 128, do. Tranſit hochbunt und weiß 100, do. lich und die Viſtble ſupply hatte in Folge deſſen um 1314 000] für Spiritus an 37,60 Mark per 10000 Ltr. Proz. (N. 8.) 
do. Termin zu freiem Sn pr. er or 133,00, Sn zugenommen. Die Abladungen der Donauländer bleiben — Ü—ͤ— 


helldunt 95, 


4 Franoe, 4 Lira oder 1 Poseta — 0,30 M. 


Feste Umrechnung]: Term == 20 M. 4 Rubel 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = 42 mM. 1 Gulden hell, W. — 1, 70x. 
3 


60,00 bz do. Weonslerbk.| 5 414,25 bzG „Gummi Harwien]20 306 00 8. 


‚Diskontob ırik-weohsety.10.Septjfinnische L....| — Eisenbahn-Stamm-Aktien jRisenb.-Prioritäts-Obligat.ptalien. Mittelm. 


4 
Freiburger L... 29,40 Maoedonier ...... 3 61,00 bzG. anz. Privatbank 8 o. Schwanitz. 9½ 19. 00 G 

Amsterdam. 2 8 T. 1205 725 be Aachen-Mastr..| 2½ | 82,90 b Bresi-War- 5 Darmstädter Bk.| 7_ 164,60 bz do. Voigt Winde 446,00 bz 

nden mn 8T. 5 b Itdamm-Colb| 5 119,25 G sohauer Bahn 4 — do. do. Zettel 4½ fAnhaſter dl — 46 70 br G. 

9 C 8 J. 88785 bz tenbg.-Zeitz 10,5)303,00 Gr Berl. Pferde 0 Deutsche Bank. 9 [214,50 z Berl. Anh. 132.00 0 

Wien 5 8 T. 169,0 bz Crefelder ... 3 117,75 bzG isenbahn......| 3½ 10,50 8. do. Genossensch| 5 122,00 8 Brest. Ink... 80 495,50 bz@& 

alien. Pl. 40T.| 77,0 6. Crefld-Uerdng | 5½ 183,00 &z& Mainz-Ludwyh. 4 do. Hp.Bk.75pCtl 7_ 136,0 6 do. Hofm. 6 1453,00 m 

Petersburg. 25 3 M. 247, 35 bz Dortm.-Ensch.| 5 1452,70 bz o. do. Y/g Diso.-Command.| 8 229,90 br 9 | Chemnitz ......| 6 [443,50 be B. 

Warschau 4 ½ 8 J. 219, 60 be Eutin. Lübeck..| 4½ | 62,00 G. ÄNordd. Lloyd. 4 102,00 . Dresdener Bank) 8 78,0 bz a | Floether . 8 1134,25 bæ 

Berl. J, erb. u.. Privatd 2½ be \ enkf.-Güterb.| 2½ 94,25 bz Oberschl. ........ 3%, Gothaer Grund- } germ. V.-Akt. 0 82,75 br 

Fe a ˙ AAA Hoiberst Blank 5½ do. (Stargpos) ) , Manitoba oreditbank . 4 132,00 bz 2) Görlitz Körn.| 10 213,25 eg. 

Veld, Banknoten u. Coupons. udwsh.-Bexb.| 40 244,25 e [Ostp. Südbahn] 4½ Königsb. Ver.-Bk|5 06,25 f |s}Görl. Lüdr. 8 206,0 bed. 

Doavereigns . 20,0 Lübeck-Büch ..| 6 56,50 bz do Leipziger Credit 10 212,50 bzG Jin IH. Pauksoh..| 3 147,00 bz& 

* 582 1 16,19 6 Mainz-Ludwsh| 5 420,90 bz Werrab, 4890] 4 Magdeb.Priv.-Bk| 5¼ |117,50 8. „bud. Löwe...) 20 340,50 0 

Beld-Dollers „...... 4,18 0 arnb.-Mlawk.| 2 87,30 bz Ibreohtsbgar| 5 Maklerbank...n. 5½% |1413,809 6. Pomm. ov. 44, | 82,00 8 

Baer TER 4,1 555 be Meckl Fr. Franz Busch Gold-O.| 4/, Mecklenb.Hyp. u » [Sohwarzk. .... 123, 266 00 bg. 

. Not. Pfd. steril. 20,44 bz drsohl.-Märk.| 2 102,10 6. foux-Bodenb. l. 85 Song. 8 60,50% Js |stett.-Vik.-B.|6 37,50 b 8. 

rang. Not. 400 Fros. ‚05 be Ostpr. Südb. - 97,10 bz Dux-Prag G-Pr| 5 Meininger Hyp 2 IStett. St. Pr. 6 

Westr. Noten 400 fl. | 169,25 be Sasſbahn . , 53,40 6. do. 4894| 4 opc. s 1430,00 8. J=(Sudenburg...| 20 235,50 @ 

Russ. Noten 100 fl. | 219,95 bz Stargrd-Posen| 4½ Franz. -Josefb.| 4 100,80 6 C Mitteld.Cräi,-Bk.| 5, 418,20 er fore seht Portl.- 

Ruus. Not.ult. Sept... Weimar-Gera d 34,00 . fGaık.Ludwigs- ! Nationalbk. f. D.| 8½ |150.25 Cement. 6 47,00 be G. 

H, do. do. Okt... ——[Werrabahn....| 2, | 76,70 8 bahn 1890. 4 00,0 6 Nordd. Grd.-Crd.|5 114,90 bx Oppeln. Cem.-F.| 6½ 126, 50 bz&. 

Kasch-Oderb. ' Oester. Credit-A.| 1 17/5 do. (Giesel). a 107,50 G 
tsche Fonds u. Staatspap.] do. 5 Aussig-Tepiitz|15 Gold- Pr. g. 4 e. be e 0 Bresi. Pferde-Bh| 8 76.80 bz 
R. anl. 104,0 bzG. ; öhm. Nordb..| 8 KronpRudolfb.| 4 00, 00 6. 5 5 Fenn ae eee 
ge van 374 103,70 bz N EN 0 0 do. Westb. 8 206,50 % Ido.Salzkammg| 4 103,50 be 1 5 EI 3 10 298 8 e Charlottenburg. | — 160,00 8 
383 00.09 be Ss Des au 3½ Brünn. Lokalb.| 5 LmbGzern.stftl EI Post. Gr. K. VI.. Bose, rov.-Bk.| 2½ 1, 00 bzG Ir. Berl. Pferdeb. 1255 305,00 be 
e 020 8 n. 1975 1 805 F 103), do. do. stpil.| 4 eo. = r. Bodenor.-Bk u 9,25 be Posen. Sprit-F. 182.00 8. 
do. 33, 403,69 @ W . ux-Bodenb....| 5 Oest.Stb.alt.g.|3 | 94,60 bes do.Cnt-Bd 70pct| 8% 1189,00 bzG sschs. Kamp... 109,50 G 

., do. |3 400,10 bz o. cons. Gold| 4 | 29,70 e ÄGaliz.Karl-L...\5 |411,80@ 40. Staats. .f. 5 305 do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 1136,80 dec. b. Pakt. Tr.-G. 

ata.-Anl, 1868| & 5 e ie 35.75 G [Eraz-Köfisen...) 5, do. Gold-Prio.| 4 404,80 8 f „Ve Nordd. Lioyd 

Bis.-Sohld-Soh| 3%, 109,80 G kalten ente , 0 20 85 Kaschau-Od....) 4 o. Lokalbahn| 4 4 1400.20 @ 5 Transp.- G. 0 

Worts tadt-Obl. 3½ 102,25 b a e . 2870 G Perret 02 7 do. NMordwͤestb. 5 d . Fraust. Zuokor „| 2 

;Ontpr.Prov Ani} 3½ [102,00 C. Re 8828 85 . 0 D 0 0 d ee A 

Pasener Prov.- D . . 2 B. . 

0200 8 e 95,70 bz 80. ul. f. Elb. 87 e 8/0 do; 8 5 en 

An , . Ar. mn „ 

771 5 122.140 8 ee Gem. 8 408,0 . Insab-Oedenb. | 14, | 54,75 er fReichenb.-Pr. meiningestte= 08 0 loo 50 4 Bergwerks- u. Hüttenges. 
4½ 16,00 G do. Pap.-Ant.| 41 2 Reichenb.-P . 4%, 1407,00 21 (Silber) . 4 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |404,60 bed m 
3½ 405,30 G 15 yıshh “At au 401.50 58 üdöstr.(Lb.).| 4; | 48,50 be Südöst-B.(Lb.)| 3 73,40 bzB.|pomm. Hypoth.-Akt. } Serzeſiüs. a. 5 122,90 be 
4 8. 0005 1 ‚50 bz Ungar.-Galiz..)5 ı J a4do. Obligation. 5 12,0 oz do. 42 bis 1904 Boch. Gussstahl| 4% 1285 80 bz 
3½% 40, 40 . Jg. Kronen. Bait. Eisenb. 0 do.Gold-Prior.| 4 vpn. 105,50 be one 8, 48500 8 

0510 (Localb) 3 84.30 ba Sener enn Ung Eis-B.G-A.| 2½ 108,80 G. b ’ Allg. Elskt.-Ges., 9 N Dx la. Concordia 9 5½ 135,00 8. 
3½ 102,60 G olg. Pfandbr 45 69.40 ba G. vang. Domb....| 0 do. do. 8.-A. 22 103,50 bz V 8 1 0 7935 2815 @ Consolidation 2 488 
4 do.Liq.-Pf-Br| 4 | ursk-Kiew . 9%, Baitısche gar. 5 5 Hann. -St. P. 125 97.25 d 6 |Dannanssamc 342700 ne 

2 3%, 101,00 be. Port. A88—89 4% 42,25 G. osco- Brest. . 0 Brest-Grajewo| 5 &lHumbldth..., 6 - 8 en an in 6 1154 75 8G. 

1 2 101,60 G o. Tabak- Anl. 4½ uss. Stastsb. . — Gr. Hiss. Eis. gar 3 1439,00 bzG. 0 0 6 ; 

1 Röm. Stadt-A. 4 92,75 G dos Südwest.“ — Ivang.-Dom. g. 4%, |104,40 bz& 1 Dtm. Union P. A. 0 75,00 m. 

25 4 1404,30 vz do. fl. l. U. 4 | 8840 02G  JWrsoh.-Teres.| 0 0zl.-Wor.g..) 4 1401,40 be 94,75 bd Eschweiler 8 159,00 bu G. 

* 37 400,40 G um. Staats-A.| 4 89,30 bz G. Wrsch.-Wien.. 1a 271,50 bz do. 18894 Gelsenkirchen... 6 184,30 uG 

do. Rente 90| 4 89,40 bz Weichsolbahn |]5 | Ku.-CharAs(0)| 4 101,40 G. Hörder Bergw..| 3 100,00 
3%, |400,40 bz co. do. fund |5 |403 40 de mst.-Rotterd| 2 5 () 189% 104,0 G ugo BEW —.— 7 |17778 ‘= 
25 do. do. amort. 5 490,20 b. canada -Paoif. 2½ 55,25 bz jKur-Kiewoonv| 4 102,80 be nowracf, Salz...| 4%, | 56,60 NG. 
. 205 do. do. 92.5 00,30 Gotthardbahn 7% 487,00 b tosowo- Seb.. 5 Kölner GRW. . 6 472,00 8. 
5 la 02,00€ 1 08. 18883 3 402,20 bz tal. Mittelm. . 0 | 96,20.bz abs 5 König u. Laura. 4 450,30 bæ 
* 102,30 6 4. 00.1880. 4 9, 32.80 eo. gen g. 4 03,10 0 ee e 
— 7 5 br 0.08. E. B. O. 4 45 | 82'801 do. smolen. g. 5 404,28 b 00 00 en 1 7 0 0 

2 4 108,75 b uss 4 Staats- 50 b Orel-Griasy o.| 4 440 Louis Tief St. . 8 5 189 99 = 

hr Re rs Ken? Ion 5 e , 10888, 

= 4Preuss. ... „ odkr.-Pfdbr. san-Kozl.g. 102,40 G . iss- g en e N 

VWohles. ] 105,25 B. do. neue. 27 403,75 bz 770 8 0 1 a x ohles. B. Cr. ( 1000 |404,60 d bagger 8 —.— 2 156760 75 obere 8845 Zu 

Bed.Eisenb.-A.|4 |105,00G Schwedische „ 37 Obligat. . 2 103, 40 bzb. do. do. (cz 1000/8, Bresi. Oel. . 3½ 88,50 100 TEisenınd al 97 75 er 

"eyor. Anleihe 4 105, 50 G Schw. d. 1890 305 Riaschk-Mor.g| 5 Stettin. Nur 6 do. Sprit-A.-G. 7 143,00 bzG hönix. Lit. A. „ 6 64,258 G 

ede BB 3½ (08.40 . (erb. 8e. 8 | 8775 d ee eee eo dr 105 % 90.0 & faces 2 [455,00 b JPluto . u... 1, 1150,25 6 

ö = nz . Gld- 5 . ’ 

de. de. 1088 3 u 99.30 bed do. Rente 845 | 69,25b2G jAltdm.Colberg 5 12250 r jTranskauk.g...| 3 2 Redenh 385 2 gr 13.80 G 
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Druck und Berlag ı der Hofbuchdruckerel von W. Decker a. Co. 74. I. Rönel) in Poſen. 


